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Donnerstag, Znli 20, 1877.

DemokratlscheS Eounty Zickel.

Für Armenhaus - Direktor,

Christig Heß. on Snaiara.
Für Sountp-Snrvrvor,

ThomaS I. Sawyer. von Halifax
Für Distrikt-Anwalt,

Georg W. Heck, von SuSgleha uia.

Neue Anzeigen. Folgeede neue
Anzeigen erscheine in der heutigen

..StaatS-Zcitnng " auf welche wir unse-
re Leser aiifmcrksam machen:

Lagerbier-Brauerei?G.F ssothackcr.
Schwäbisches BolkSfest?Comimtlcc.
Dankabstatttmg?Dange kSchäfer.
Nene Lokal-Notizcii ic., ?c

Da Fangen von Bat schsischen ist iinn

Wieder gesetzlich erlaubt.

Der Krantwurm soll in er Nähe von
Middletow viel Schaden anrichte.

Im Städtchen Ewüigton nahe dieser
Stadt, soll eine Häsncrci errichtet wer-
den.

Man iiiid Weib sind ein Leib. Wozu
brauchen sie dann aber zweierlei Schnei-
der?

Gut.? lm benachbarte Middlctown

kosten die Karioffcl blos fünfzig Cents
per Büschel.

Innerhalb vier Square in der Stadt
Rcading, solle 34 Wittftaimi wohnen.
?Da ist c olnuioo.

Die MifflinEonilty Fair findet die-
ses Jahr vom 25ste bis 28stcn Sep-
tember in LcwiStow statt.
E heißt, Gen. Sheridan sei ach

Misburg beordert. Nun, der beißt
auch keiner LaS 'neu Faden entzwei.

Frau Margaretha Rcindlcr van
AdamS Eoniity, Pa., ist 112 Jahre
alt. Sie hat eine Tochter von 75 lah.
rc.

Dir ?Exposition" (AiiSstcllaiig) in
Misburg, soll ani 14te September er-
öffnet, und nm üten Oktober geschlossen
werden.

Dir 1'ooxlT Bank von Newport,
Pcrry Conti) wurde letzte Mittwoch
Nacht in 55.000 in Geld, nd 815,000
in Long beraubt.

Ein herrlicher Regen crqnickic die
Felder, Wiesen nnd Gärten am Don-
nerstag Abend, zum Wohle der schmach-
tenden Erde.

Die Hascr-Erndte durch das ganze
Lcbanon Thal zwischen HarriSbnrg nnd
Rcading, soll die schwerste sein, welche
man seit zehn Jahren hatte.
- Man beachte die Prokiamalion deS

Schcriff Jciiniiigs van Dauphin Eon
ty. Hoffcnliich wird jeder gnlcr Büi-gcr
den Mahnungen des SchcrissS folgen.

Dir Arbeiter in dem Buckriege Koh-
lenwerke zu Schamott, daö Eigenthum
von Audenricd k Co. in Philadelphia
ist, sind wegen zu niedriger Löhne zur
Zahl von 2000 ausgcstandc.

LS"Vergeßt nicht das Pic Nie der
SonntagSschulc der deutschen rcforniir-
ten Zwingli-Gcmeinde, welches n ä ch-
steii Montag in Hoffman s W'iüd-
chen stattfinden soll.?Siehe Anzeige

Ein Haushalt-Wort.? Herr H. l
Haid in Summit, Cambria Eo., thc>lt
tt mit, daß D r. AugustKöig S
Hamburger Familicn - SNcdi
zincn in beinahe jeder Familie zn stn.
den sind. K.
Zod eine? Mitglieds dcrGeschgcbnng.

D. M.Jone, Mitglied des Hauses
der Repräsentanten von Blair Conniy.
starb am ILten Diese in Denver, Co-
lorado, wohin er kürzlich zur Stärkung
seiner Gesundheit gereist war.

Kirchliche Anzeige.- Pastor W. T.
Gerhard von Lancastcr wird einst-
weilen in der hiesigen dcntsch-rcforinirtcii
Zwingli-Kirche (Nord Stroßc) predige.

Gottesdienst am nächsten Sonnlag
Morgen m 10 Uhr. nnd Abends in
0 Uhr. If,

De Volkes Stimme.
HillSdalc, Mich., den 27. Oktober 1875.
U. V. Dieree, 1)e. moä,

Ich hatte eine schlimme Lniigciikrauk-
hcit, war eine Zeitlang bettlägerig und
befand mich in Behandlung eines Arz-
te. Seine Recepte halfen mir aber
nicht. ES wurde schlimmer mit mir,
da ich immer stark hustete. Nun be-
gann ich Ihre dloäicut Visvoverx, (nie-
dicinlsche Entdeckung) zn brauchen, die
mir beträchtlich hals. Ich habe etliche
Flaschen voll davon eingenommen und
bin wieder hergestellt.

Achtungsvoll die Ihrige,
llidi I h B r et t. 15.

EinrZrupprLandfirriihrr abgefaßt.
?Die Landstreicher fangen an. nicht
nur eine rVuisauoo, sonder auch flegel-
haft grob z werden, und je eher man
diese Bursche anSroltct, desto besser ist
eS für das Publikum. Am letzten Don-
nerstag hatten eine beträchtliche Anzahl
dieser groben Flegel Besitz von einer
Eisenbahncar am Viehhof im oberen
Ende dieser Stadt genommen, um die
Nacht darinnen zuzubringr. Mehrere
unsrer Polizisten machten sich aus den
Weg. m die ganze Sippschaft zu vcr-
haften; diese wehrte sich jcdocht apfcr, so
daß eS den Polizisten gelang, nnr eine
Theil derselben einzusaugen, während
die andern die Flucht ergriffen. Unter
den Gefangenen ist ei hübsche Mulnt-
tenmädchcn Namens Dolly Pcck von
Lewittown. Die übrigen heißenWclsch,
PerkinS, Clark. O'Bricn, Wiglcy und
McAlkken. Welsch soll der schlimmste
der Truppe sein, nd erhielt eine Wunde
im Kops wgyrend seiner Verhaftung, die
ihm wahrscheinlich durch einen der Po-
lizisten beigebracht wurde; sie schadet
ihm übrigen nicht. Die Vüftchchen
sind j-tz in Nro. Sichcr.

Gegen da Nasenbluten wlrd eine
heftige Bewegung der Kinnladen wie
beim Kauen als eine der sichersten
Mittel empfohlen. Kindern gibt man
einen kleinen Papierpropfen in den

Mund und fäßt sie heftig daran kauen.

Erwachsene brauchen da Papier na-

türlich nicht, denn eS ist die Bewegung

der Pnnladeu, die da Blutt stillt.
Dl seS einfache Mittel soll selbst Inden
deftigsten Fällen erfolgreich sein.

Eine Warnung für Alle.? Perso
eil welche sich während eines Aufruhrs
zusammenrotten, einerlei ob eS ant
Neugierde geschieht oder nicht, sind
vom Gesetz IS Theilnchmer am
A >! fr'n hr betrachtet, und können
als FricdciiSstSrcr verhaftet werden.
So tautet da Gesetz.-?Mitgegangen
miigchaiigcn," sagt daS Sprüchwort,
nnd Neugierige werden wohl thun, die-
ses zu beachten. Bei dem Eisenbahn-
Krawall letzte Woche in Baltimore nnd
MtSbnrg waren cS meistens Zuschauer,
welche verwundet oder getödtct wurden.
Sic oder ihre Freunde können natürlich
keine Ansprüche anf Entschädigung
machen.

Roch mehr Vummler verhaftn.?
Am Freitag Früh um 2 Uhr, wurden
noch 14 weitere Bummler nnd Land-
streicher verhaftet, welche zn jener Trup-
pe gehörte, die man mehrere Abende zu-
vor verhaften wollte, aber durchgebrannt
waren. Die ganze Sippschaft ist jetzt
in der Jail. Den Herren A. Roat, Po-
lizei Chief Eillcy, und den Polizisten
Rees, Siiydcr, Hockley und Grimcs ge-

bührt der Dank für die Verhaftung die-
ser Bande. Sic wurden in einer

Scheuer des Richter Hicstcr oberhalb
HarriSbnrg während dem Schlaf über-

rascht.

Trauriges Unglück. Vor einige
Tagen hatte daS kleine Töchtcrchen deS
Hrn. EharlcSßollmer (eine Enkelin
unsere geschätzten alten Mitbürger,
Vater Hähnlcn) das Unglück, seinen
Arm zu breche. Es war nämlich im
Spielen mit ihren Geschwistern in ei-
nem der Zimmer begriffe, als es auf
einmal ohne fast irgend welche Ursache
niederfiel, und den einen Arm brach.
Das Unglück rief großes Bedauern Sei-
ten der Ellern und deS GroßpapaS her-
vor, da das Kind der Liebling des Hau-
scS ist. E> freut uns zu hören, daß es
sich anf den Wege der Besserung befin-
det.

Melonen gege, die Blattläuse zu
schützen. Folgc-.deS Mittel, die Mclo-
neu gegen die Blattläuse z schützen,
wird als bewährt empföhle. ES ist
sehr einfach. Hat man in die Kästen
eine etwa 8 Zo'l starke Schicht etwa
schweres, aber ganz klares nd gut ge-
düngtes Erdreich gebracht, so wäscht
man die Kästen und Fnstcr auf das
sorgfältigste ab d überspritzt das In-
nere mit Kalkmßch. Hierauf pflanzt
man die Melone, bedeckt den Boden
mit kurzem Dünger und überstreut den
selben mit schon vor einiger Zeit ge-
löschtem Kalk. Nach diesem Verfahren
soll man sicher sei, daß die Melonen
von de kleinen Plagegeistern verschont
bleiben.

DaS deutsche Familien Pic Nie der
hiesigen St. Laurentius Gemeinde am
letzten Montag, war trotz deS Aufruhrs
welcher zn Zeit hier herrschte, der durch
den Ausstand der Eisenbahn-Angestell-
te verursacht worden war, dennoch
zahlreich besucht; und was Gemüthlich-
keit, ÖrdNltng nd geselliges Leben an-
betrifft, so war cS eines der schönste
Pic NicS, das schon tauge in Hoffman's
Wäldchen gehalten wurde. Die Musik
war vortrefflich, so auch die Speisen
und Getränke welche Nichts zu wünschen
übrig ließen. Wir Bratuilrc der Ar
rangeincndcs - Commiltee und der Ge
mcindc zn ihrem schönen Fest, nnd be-
sonders zn ihrem ansehnliche pecnniä-
rcn Gewinn.

PtrsonlichtS.
Einen ganz unerwartete Besuch er-

hielten wir auch von unserm geschätzten
Agenten, Hr. Heinrich Schmidt
von PiitSburg. Er hatte nämlich eine
Erholungsreise nach Baltimore nd Wo-
schington nehme wollen; als er aber
nach MarlinSbiirg, West-Virginia kam,
hörte er von dem Ausstand an der Bal-
timore nnd Ohio Eisenbahn, und da er
ein Mitglied dcr"Dugud!ino(Zio)-a" von
Misburg ist, an welche eine Aufforde-
rung von Eol. Gnthiie jener Stadt er-
gangen war, eilte er (Hr. Schmidt)

nachiHanse, nachdem er etwa drei Stun-
den in unsrer Stadt übcrliegeit mußte.
Wie lisHr. Schmidt meldet, so herrsch-
te aiii grci'ag ciiic furchtbare Aufregung
in Folge deS "Ktrilcos'' nd des tödtenS
einer Anzahl Pcrsonc. Der Bahnhof
war mehrmals in Brand gesetzt wortAn

Am Sonntag begrüßte nnS auch die
Heere GcorgSchäffer nd A n
g stDangeS von JohnSlown, zwei
lebensfrohe Kamernden begleitet von
Hrn. Berg, > unsre Stadt. Die bei-
den Erstgenannte waren auf i srcr Rei-
se nach Marietta, in als Repräsentan-
ten dcSGroßblliidcS vom "Treuen Brü-
der Bund, Nro. Ü, B. O. V. B." von
Johnstown, wctchcr seine diesjährige
Sitzung im Laufe dieser Woche in Ma-
rietta hielt, beizuwohnen. Die biederen
Freunde sahen sehr gut an, ei Beweis,-
daß daS ?Miirrvieh.Ficbct" auch nicht
die geringsten R nzelr an ihzicn velnr-

sacht hat. Es scente uns zu höre, daß
iiiisrc übrigen Johiislowiier Kameraden
noch Alle wohl und munter sind.?Die
Herren Dange und Schäfer sind wieder
von Marietta zurückgekehrt habe im
ersucht, ihren Logenbrüdern von Nah
nnd Fern ein herzliches Lebewohl zuzn-
rn-en.

Nebst den Obengeiiannle, beehrte
nK auch Hr Köchlcin von Philadel-
fhia, Schwager de bctanntenEpunden.
und Krane - Fabrikanten, Hr. steter
Hausmann von daselbst, mit einem kur-
zen Besuch. Hr. K. ist s munter Usit
ein Eichhörnchchcn.

ttrbrrirleben.? Ein Mann, welcher
am Sonntag von HarriSbnrg nach Wa-
schingion kam, sagte dort ans, dah er in
der Nähe von HarriSbnrg einen Eisen-
bahnzug sah, welcher 300 berwnndctc
Soldaten aus dem Osten an Bord hat-
te !?Es ist kein wahres Wort dran.

Stimmt nnS bei.? Der hiesige "Te
IvgropA" stimmt nS bei, indem er sich
ebenfalls zu Gunsten der Prügelstrafe
erklärt, wie sie im Staat Delaware be-

sieht. Diese Strafe ist besonders jetzt
nöthig, wo die Landstreicher immer fre-
cher und schlimmer werden. Thut man
die Schuften in die Jail, so hat das
Coiliity die Koste z bezahlen, während
die Landstreicher sich i die Faust lachen,
nnd froh sind, gefüttert zn werde; daS

ist ja was sie wolle. Nein, man ap-
plicire getrost Fünfundzwanzig mit ei-

nem tüchtigen Ochsenziamcr anf den
Rücke; das würde helfen, nnd >is
bald von diesem Rand- nnd Mord-
gesindcl erlösen.

Ein vergnügter Tag.? Die Sonn-
tagZschule der hiesigen deutschen lnth.
ZionS Gemeinde hatte am letzte Don-
nerstag sicherlich einen sehr vergnügten
Tag. Zwar hatte cS am frühen Mor-
gen geregnet, allein gegen 9 Uhr hellte
es sich auf, so daß, als die Königin des
Himmels zum Vorschein kam, sich Alt
und Jniig erfreute. Sodann ging es
hinaus ins Hoffmaifs Wäldchen, wo
sich gegen Mittag ein großer Kreis von
Väter, Mütter nnd Kinder der Gemein-
de, sowie viele Freunde derselben nach
nnd nach einfanden. Es wnrdc wäh-
rend des Tages gcsiiiigc nnd gespielt
?jeder ach seiner eigene Art und
Weise, bis zum Abend, Ivo ein drohen-
der Regen zum Ausbruch mahnte. Al-
le waren hoch erfreut, jedoch Niemand
mehr als die Jugend, eine solch' frohen
Tag erlebt zu haben.

Ausgezeichnetes Lagerbier. Wie
schon in diesem Blatte erwähnt, besuch-
ten wir neulich unter anderen auch die
Brauerei des Hrn. G. F. Rothack er,
an der Jlstcn K Master Straße in Phi-
ladelphia, nnd kosteten dessen Bier. In
der Zubereitung desselben hat Hr. N.
nicht nur ganz neue Einrichtnngc ge-
troffen, sondern daS Vier wird auch an
frischem, reinen Oncllwasscr, daS an
einem etwa 50 Fuß liefe nnd 12 Fuß
kreiden Brnnncn neben seiner Brauerei
geleitet wird, gebraut. Daher die vor-
trcfflichkcit der O.ualität desselben. In
Philadelphia ist es in viele Wirthschaf-
te zn haben, und Ivird allgemein be-
lobt. Hr. Rothackcr prcißt seine Waare
nicht an; ?die Waare muß den Man
loben," ist ein altcS deutsches Sprich-
wort, daS schon Biete erfahren haben,
und daS auch beherzigt zu werde ver-
dient?Siehe seine Anzeige.

Aus der Oclgcgeiid. DaS ebbt
nd ftlithct fortwährend im Ocldoradot
Heute drunten, morgen wieder oben.
Von der Bullivii Gegend hieß cS vor
zehn Tagen, daß sie am Abschnappen sei.
Jetzt ist sie wieder flott. Inden letz-

ten Tagen wurden dort mehrere neue
Oelbrniincn erschlossen, von denen der
eine 400, der andere 80v Faß läßlich
gibt. Jetzt faßt man wieder frischen
Muth.

Der ?große" Oelbrunnen bei Mil-
lcrStown hält soweit nicht nur aus, so,
der steigt sogar auf eine Ergicbigkei-
von gegen 300 Faß bei Tag. Und man
erwartet mit gutem Grund, daß dem-

nächst noch mehr solche ?große" Brun-
nen in der Gegend von MillcrStvwn er-
öffnet werden. Das Geschäft blüht.

DaS Nohöl steht derzeit anf 82.20
?25 per Faß.

Aiii 27. Ängltst beginnt die Court
von Dauphin Coiiniy. Folgende Per-
sonen haben als Juror z dienen -

Grand Jurors.
William Bcrgstrcsscr, HarriSbnrg;

John H. Ebcrsvle, Tonil) Hanover;
John M. Blume, Lykcnstow ; L. H

Ktnncard, HarriSbnrg; Joseph E. Mar-
tin, Londondcrry ; Samuel S- Hoffcr,
Eoncwago; B. E. Coolbangh, Middlc-
town; Eharlcs A. Anghinbangh, Har

riSburg; Joh H. Hnmmcl, HnmmclS-
town; Jakob Linglc, Harrrisbnrg:
Geo. S. Lcnhart, Middlctown ; Heu.
ry Shammo, Halifax Borough ; Wil-
liam Alle, Jr., West Hanover; tt-
P. Bank, Nieder Schwatara : M. B.
Rambler, Middlctown; I. R. Shoff,
Middlctown; Joh B. Eor, Harris-
burg ; Jonas Sallada. LykciiS Town-
ship; Michael Etzweiler, Jcffcrson
Township: Josiah Aeager, Jackson
Township ; Joh W. Simpson, Har-
riSbnrq; ThoS. I. Osler, Harrishnrg;
Wm. C- Boyer, Grotz; Daniel Fclly,
Dcrry.

Petit Juror.
E F Matter, William: Frank

Vau Hütt, HarriSbnrg; John Mnrphy,
WiconiSco; E. S. Dcllonc, Harris
bnrg; Edward Koppenhavcr, Mifsiin
Township; Fttiton Knonff, Halifax;
Joseph UmHolz, LykcnS Township;
Abraham Moyer, Middlctown ; Fred
crick Mitzel, Dauphin; Ehrisiia W.
King, Middlctown; Isaak Rnbenlhal;
Williams Township ; Samuel Kieffcr
Middlctown; Thomas Moore, Mid
die Paxto ; Henry Noinich, Harris-
bnrg ; Enoch Malack, HnmmciSlown ;
Adamßccl, Harrisbnrg; A O. Heister,
Susquehailiia Township; George V.
Corl. HarriSbnrg z AngustnS Eormany,
MiUcrSbnrg; Jonathan Neigte Mif
flin Township; John Necd, LykcnS
Township; Henry E- Bordner, Millcrs-
burg; George R. Hendrickson, Middlc-
town ; Isaak Reßlcr, Williams;
JacqueS Nonch, Rccd Townshiv; E.
S. ZoUingcr, HarriSbnrg ; D. B. Ja-
coby, HarriSbnrg; Andrew Woland,
Ober Paxton ; Josiah E. Jonng, Har-
risbura; George Valley. HarriSbnrg ;
John B. Geise, Gratz ; Henry Bright-
bill, Dcrry; George E- Beut, HarriS-
bnrg i Washington Scabold von Kratz;
T Wcnrich, Middlc-Paxton: H. W-
Keim, Ost-Hanover; Henry Bowman,
Sttsquchanna; Henry Raymond, Mid
dlclom.) E. O. Darr, Harrisburg;
Isaak Nißlcy, SnSqncbanna; Reuden
Reed, HarriSbnrg; I. I.Bishop, Swa-
tara; John R. Roll, HarriSbnrg;
Bernhard Frisch, HarriSbnrg; Pcler
Aardner, HarriSbnrg - John K. Shntt,
Middleiown; John Ernikshank, Har-
Irittnrg; Adam Mark, MiUcrSbnrg.

Ter Eisenbahn Krawall in Har-
riSbnrg.?Die Aufregung de Aus-

stände der Angestellten auf der Balti-
more nd Ohio Eisenbahn, hat sich auch
ach scrcr Stadt erstreckt. Am
Sonntag Abend gingen die ?Strikers"
sogar so weit, den Tag-Exprcßzug wel-
cher Misburg Morgen um etwa acht
Uhr verläßt, der aber erst um 15 Mi-

nuten nach 8 Uhr Abend, anstatt nm
4 Uhr Nachmittag hier ankam, anzu-
halte, so daß der Zug nicht Weiler gc-'

he konnte, indem sie die OopptinF
(Bcrbiiidiliigcn) entzwei schnitte. Ei-
ne ungeheure Mcnschcnmasse befand
sich zur Zeit am Bahnhof, welche bei
jedesmaligen Mißglücken des Zuges nm

denselben fortzubewegen, stürmischen
Beifall gab.

Dieses Verfahre halten wir für
höchst gerecht nd unwürdig. In den
CarS befanden sich eine Anzahl Frauen
lind Kinder, wie auch mehrere Kranke;
war cS wohl recht, daß man diese auf
solch'gknieinc Weise behandelte? Ha-
ben sie ciwaS inil dem /,Strike" zu
thun? Zur Ehre der Eisenbahn Äuge-
stellten sei es jedoch gesagt, daß nicht
s i c diesen Krawall verursachen, sondern
meistens OutMers, ivic man sie nennt,

Personen die gar nicht Mit der Eisen-
bahn in Verbindung stehen. Durch
diese Verfahre gehen die Züge sehr
iiiircgclmäßig.

ES sind vier Soldaten Compagnien
nach hierher verlegt werden, um das

Arsenal z beschützen. Wir hallen dies
für ganz iiiiütz, denn wen es einmal

dahin kommt, daß man Sraats- und
Bürgcr-Eigciithiim angreift, dann grei-
fen die Bürger selbst zu den Waffen,
nnd daS Bürgcrmilitär ist immer noch
daS beste Militär. Wir brauche kei-
ne SoiintagS-Soldatcn.

Später! ?Am Montag standen
noch große Haufe Neugieriger an den
hiesigen Bahnhöfen. In der Nacht
wurden Versuche gemacht, Räubereien
zn begehe. Es gelang den Ausständi-
gen auch, in den Fliiitciiladcn des Hrn.
Allmcycr zn kommen, nd dort mchrcr
Schicßwaffe z entwenden. Der
Mayor und seine Polizei waren jedoch
schnell bei der Hand, nd bewogen et-
liche der AnSständigc, die gestohlene
Suchen wieder zurückzugeben. Auch
bei Hr. Lawscr wollten sie einbrechen,
allein dieser hatte wohlweislich seine
Sache fortgeschafft. Bei Hrn. Löwen-
gart wollten sie ebenfalls einbrechen,
aber cS gelang ihnen nicht.

Schcriff JenningS und Mayor Pat-
tcrson blieben die ganze Nacht ank, nnd
crinabnte die AnSstündigcn zur Rnhc,
indem sie dieselbe baten, kein Eigen-
thum zn zerstören. Sheriff Jeniiings
nnd Mayor Pattcrson verdienen die
wärmste Anerkennung iisrcr Bürger,
für ihr uiicrschrockciicS und zeitgemäßes
Austreten in der Stunde der Gefahr.

Man hatte gedroht, dicNiciden Bahn-
höfen (den Pciinsylvaiiicn und Rcading)

cbst dem Frachtdcpot anzuzünden: Als
tun ctiva Mitternacht dic Fciicr-Alarm-
Glocken der Stadt ertönten, herrschte
eine iingcheiirc Aufregung in der Stadt.
Alles war anf de Beinen. Der Alarm
war jedoch i'nr gegeben, m die Bürger
zur Bewachung ihrcS Eigenthumes ans-
znfordcn, im Fall Gefahr vorhanden sei.

Schcriff Jennings wie auch Mayor
Pattcrson haben Proklamationen erlas-
sen, worin die Ruhestörer aufgefordert
werden sich ruhig zn verhalten.

In West HarriSbnrg hielten die aS-
ständige Eisenbahn Arbeiter eine Mas-
senversammlung in welcher Beschlüsse
passirt Ivnrdcn, deS Inhalts:

1.) Daß ihnen die frühere Löhne von
1873 wieder ausbezahlt werde.

2 ) Daß sie nicht in Klassen der ver-
schiedenen Grade eingetheilt werden.

3.) Daß 45 leere Ears westlich, nnd
dieselbe Zahl beladen östlich, ein Zug
ans der Middlc Division, nd daß 45
geladene Ears von HarriSbnrg nach
Columbia, nnd 21 CarS von Columbia
nach Philadelphia als solcher für eine
zchnrädcrische Lokomotive gelten solle.

4.) Daß jeder früher Angestellte sei-
ne Stelle wieder erhalte.

5.) Daß Frank Thompson wegen sei-
nes beleidigenden Betragen entlassen
werde.

6.) Daß die Truppen läng der Li-
nie entfernt und abgerufen werden.

7.) Daß alle Lokomotiven eine voll-
ständige Bemannung erhalten sollen.

8.) Daß wederFrachtzügc noch Trup-
pen weiter befördert werden, bis obige
Beschlüssen Folge geleistet sei.

Ob die Eisenbahn-Gesellschaft diesen
Beschlüssen Gehör schenken wird, ist noch
abzuwarten. Wir bezweifeln es sehr.

Las nS hoffen, daß die Sache recht
bald im Frieden geschlossen, und Allen
Gerechtigkeit widerfahren möge.

Tic Proklamation des Schcriff Jen-
nings.

In Anbetracht des gegenwärtigen
AnfrnhrS, hat Schcriff JenningS
von diesem Eonilly eine Proklamation
an die Bmgcr desselben erlassen, worin
er alte Personen auffordert, in ihren
Wohnungen oder GcschäflSplätzcn zu
bleiben, nnd alle Zusammenrottungen
oder Versammlungen anf den Straßen
zu vermeiden, da durch ihre Gegenwart
die Aufregung nnr noch mehr überhand
nehme. Schcriff JenningS warnt fer-
ner Eltern, ihre halberwachsenen Kna-
be unter ihrer Aufsicht zu haben, und
sie von den Straßen fern zu halte.
(Dieß ist eine sehr nothwendige und
zeitgemäße Warnung, da Knaben oft-
mals bedeutend mehr Lärm machen wie
Erwachsene.) Der Schcriff hat eine
hinreichende Anzahl Mannschaft ange-
stellt, m die Ordnung in alte Fällen
aufrecht zn erhalten.

Hohr Gäste.
Im Laufe der letzten Woche wurde

unsre Stadt von mehrere hohen Per-
sönlichkeiten besucht. Der hohe Besuch
bestand aS Staals-Sekrctär CvartS,
SlaatS-Anwalt DcvcnS, von Wasching-
ton, Hrn. Lomitz. Ehef-Jiiginenr der
Philadelphia und Rcading Eisenbahn,
Hrn. John E. Wooltc, General-Su-
perintendent der Bahn, Hrn. Deß.
Randolph Keim von Rcading. Hrn. Ea-
nant, Redakteur von Ilarper's IVoolclx,
nebst Sohn, und ein Sohn deS Hrn.
Wooltc. Am hiesigen Bahnhof wurde

die Gesellschaft von Hrn. Senator Ca-
mera in Empfang genommen, und
nach dessen stattliche Wohnung an der

Front Straße gebracht, wo sie zu Mit-
tag spcißte, und um 4 Uhr wieder noch
Waschingion Eist) zurückkehrte

Ein jämmerliche häusliche Bild.
Dem Lancastcr ?BolkSfrennd" ent-

nehmen wir folgende häusliche Gen-
rebild, da so treffend nd wie aus
dem wirkliche Leben gerissen ist, daß
wir es unsern Lesern kaum vorenthalten
könne:

Es giebt halt gar verschiedene Sorte
Ehemänner und Eheweiber-gute und

schlechte. Die guten braucht man nicht
zn loben: wohl dem Haus, das damit
beglückt und gesegnet ist. Unter den

schlechten giebt wieder Positiv, Com-
parativ nd Superlativ?böS, böser,
am bösesten.

Zu dem ?Positiv" gehört nlcr den
Frauen, wie unter den Männern, drr
Rechthaber, der Uiiziifricdc-
nc, der Mürrische, der BsShafte. der

Schwatzhafte und der Langschläfer.
Zu dem Comparativ rechne wir den

Trunkenbold, den Wcibcrprüglcr, den
Gäinblcr, den Untreuen bei den Män-

nern: die Untreue, die Verläumderi,
die Diebische und die Verschwenderin
bei den Weibern

Im Superlativ giebt's blos eine
Art. iil? di blos bei den Weiber:
das ist die Keifcriü-

Lieber Leser! Die im ?Positiv" an-
geführten bösen Sorte Ehegatte las-
sen sich mit dct Zeit kurircii, ohne
ZwangSmaßrcgcl. Die im ?Compa-

rativ" genannten ehelichen Quälgeister
kann man mit gerichtlicher Hülfe IoS
werde. Aber für de ?Snpcrlaliv"
?Gott sei nS gnädig! Da ist kein
Kraut gewachsen.

Leser! Hast du schon einmal das

Malhenr gehabt, eine richtige Keifen
in voller Thätigkeit zu sehen? Ein
Brnmmclochse, eine bissige Katze, ein

boshafter Affe, ein wüthender Hund-
Alles ist nichis dagegen. Denke dir
einmal folgende Bild:

Ein Mann kommt präcis 12 Uhr
Mittags von der Arbeit gut gelaunt
nach Hanse. Beim Ocffnen der Thüre
hört er schon die polternde, scheltende
Stimme seiner theure Ehehälfte, wie

sie dem aS der Schule gekommene
sonst braven Eilsjährigcn cntgcgciischrcit!
?Du verbellter Racker! si die Hose
schon Ividdcr dorch! Wart iinr, ich fix
dich schon nach cm Esse!" Der Mann
kommt is Eßzimmer und wünscht gu-
te Tag. Sofort erhält er seineTreff!
?Ja. cS Hot sich Iva zn gute Tagen I
Do muß mer am glühende Ose steh
un for die Acscr de Johann mache. Ihr
Männer streckt gemüthlich die Bcih lin-

iiern Disch und de Löffel in Maul;

ihr gebt ix drum, wann die Frau schaf-
fe muß wie et, Gaul." Der Mann
wagt hier eine schüchterne Erwiederung,
daß er auch schon fünf oder sechs Silin-
de, meinetwegen als Schuhmacher oder

Schreiner oder Maurer, im Schweiß
seines Angesichts gearbeitet hab. De-
sto giftiger knurrt seine liebe Gattin:
?Ach was! da halt s Maul und cß!
?Unglücklicher Weise fällt es da dem
Vierjährigen, der hungrig ist, ei, sich
ein Stück Kartoffel ans der Schüssel zu
nehme uttö eS rasch Zu verschlucken.
Das Stück ist zn heiß, thut dem armen
Schelm loch und er schreit entsetzlich.
Aber och lauter bellt die LicbenSwür-
digc i ?Herrgott noch cmol, halt bei
Gösch, oder ich wers Dicr dc Deltcr ahn

Kopp, du Dreckfink!" Die älteste fleißi-
ge Tochter kommt ans dcz entfernten
Fäctory nnd setzt sich an Tisch. Die
freundliche Mutter bietet ihr gleich den
Willkommen : ?Fohr was bleibst Du so
lang? Muß mer erst an alle Ecke steh'
blciwc und die ManiiSkerl begaffe, oddcr
c halb Stiinii unterwegs plaudere nii

Maulaffc seil halte, eh S chm gefällig i,

zum Fresse heimzukonimc?" Daß der
Mann und die Kinder still ihre Mahl-
zeit hinuiitcrwürgen, läßt sich denken.
Der Mann ist froh, wieder an die Ar-
beit, die Tochter froh, wieder i die
Factory zn gehe ; der Junge schleicht
sich zur Hofthür hinaus zn de Kame-
raden, und der Vierjährige ist in Folge
des verschluckten WcinenS eingeschlafen.

Und sie. die Urheberin der verdorbe-

nen EsseiiSfrcndigkeit, ist eigentlich von
Natur gut; aber der Drache der Keif-
sucht hat Besitz von ihr genommen, nnd
so leidet die ganze Haushaltung Noth
darunter.

Grillen einer altrn Jungfer.
InDover.NewHampshire, starb neu-

lich eine alte Jungfer, Namens Johan-
na Farnham im Alter von 80 Jahren
Seit Jahren war sie Verwalterin des

?American Hause" in Boston gewesen.
Ihre Genossen und Bekannten hatten
keine Ahnung davon, daß sie irgend Et-
was befitze und als sie todt war, öffnete
man einen ihr gehörigen Koffer in dem

?American Hause."
Indemselben befand sich eine Anzahl

von Kurzwaaren. Noten imBetrage von
Z5OOO von dem Besitzer des Hotels aus-
gestellt, ein Bankbuch auf ein Depositum
von 81700 lautend, etwas Geld und ein
in ein Papier gewickelte, Schlüssel mit
einem Zettel, daß derselbe zu einem Kof-
fer gehöre, der in Milton, dem Hci-
mathSorte der Todten, in einem gewis-
sen Hause stehe. Man öffnete auch die-
sen Koffer und fand ihn mit Anzügen,
Wäsche und HauShaltungSgeacnstän-
den. Auch tu ihm fand man wieder ei-
nen eingewickelten Schlüssel mit einer
Anweisung, wo der dazu gehörige Kos.
fer stehe und so sammelten sich nach und
nach zwanzig Koffer an, die alle bis
obenhin mit zum Theile äußerst werth-
vollen Gegenständen weiblicher Toilette
angefüllt waren

ES fanden sich nicht weniger als 89
Kleider, neu und vollständig, darunter
einige von Seide, von Seidesammt, 19
ShawlS, 100 Unterröcke, 114 Paar Un-
tcrbcinklcidcr, Tischtücher, Handtücher,
Bettcppiche, Leintücher, Kissen. Decken,
Uclerzüge, Federn, Porzcllanwaarc'
silberne Löffel nd Bestecke, eine feine
goldene Uhr nebst Kette, Goldschmnck,
kurz eine Aussteuer, wie man sie sich
vollständiger und reicher für die Tochter
eines Millionär nicht denken kann.
Alles wohlerworben und mit crspratem
Gelde gekauft. Nichts getragen, nichts
benutzt. So füllte diese Frau einen
Köster nach dem andern, schloß den
Schlüssel dann in den nächsten Koffer
und sammelte weiter. Die Sachen

! wurden verauetlonirt nd brachte über
>?S(XX>.

Briefkasten.
Milto ii.?He. Agent Wolf. Der

Ran e deS wackeren Kameraden nebst
Nro ist g'sixt, nnd'S Päper zugeschickt.

MillerStown.-Hr. Kottl. Hoch.
?Es war liiiS selbst sehr leid, Sic und
iliisre übrigen Kameraden nicht besuchen
z können; doch, was nicht ist, kann
noch werde; nur c biSlc Geduld, lie-
ber Alter, werden schon cmal kommen.
?Haben Sie keine Angst vorm Gal-
gen, de Sic sind och umbvr ono
Werden Ihnen die Liste sämmilicher
Abonnenten in Ihrem Städtcl übersen-
de.?Freut nS, daß Sie so gutes
Glück mitOel habe; just so fortge-
juckt, denn es bringt Läpplc.

WcstMilto n?Hr. Joh Wohl-
hitcr.?lhr Blatt ging bisher immer
ach Milion, und daö des Hr. Dorc
W. nach West Milton.?lst jetzt gefixt.

Horton'.?Hr. Georg Weitzel.?
Wir sino achgeriitscht, lieber Alter-
Thut nnS sehr leid, daß Sic so viel ver-
liere; der niederträchtige Schuft hat
doch kein Glück mit dem Geld. Bis

nächsten Anglist schulden Sic lis cxäktly
85.00^

Nor k.?Hr. Agent Stic;,. Seiler
Abraham ist ein griiiidchrtichcr Kame-
rad ; Danke für die netten Läppten.

G i rard.?Hr. G. Fctschcr. ?Dan-
ken bestens. Sic sind sähf vor m Gal-
gen.?Freut ns sehr, daß Sic und'
lieb Wciblr mit dem Päpcr gcplicst
sind.

Eharlcstown. Hr. Ehrist. Hil-
dingcr?Ein Agent in jenem Städtcl
wäre vielleicht sehr gut, aber Wen sollen
wir nehmen? Wissen Sic 'neu passen-
den Mann?? Wir kennen keinen Mann
Namen Christoph Wicdcmaier.

Wrightsllill e.?Hr. And. Ranker.
Danke schön, Andre.

New East l c.?Hr. Agent Vögele.
?Bravo, lieber Alter.?So' paar Rip-
pcnstöß beim Loni, schade dem alte
Kamerad nichts. ?Gratnlircii zi Ge-
schäft. und werden natürlich Sic auch
b'snchcn, und, waS die Hauptsache ist,
auch ein s ?blasen".

Allcahcny.?Hr. Easpcr Brändle.
?lhre Ansuchen wnrdc besorgt- Anch'S
Päpcr ist abgcrnischt.

Philadelphia.?Hr. Jos. Specht.
?Guck, da kommt nnscr wackerer Specht
an der Ridgc Avcnnc schon wieder mit
Kein Rekrnt ang'slicsclt; recht so, Han-nes. Der frische Rekrnt ist ein kcrnscstcr
Metzger nnd famoser Kamerad, nnd
heißt Hannes Thnnini i er ist cn Lands-
mann; willkommen, Alterte.

Mk, ttioll?Hr. Albert Kicfcrlc.
?Haben an Sic geschrieben. Ist wie-
der am Bcsscrwcrdcii.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?Siaats-Zel-

tung" erhalten, die hierdurch mit Dank be-
scheinigt werde!

John Hübncr, HarriSbnrg, 52.00
Stephan Köhler, do 2.00
Jacob Beil, do
John Becker, do 2.00
George Fclschcr, Girard. 4.50
LoniS Späth, New Castle, 5.00
John Vrcgcnzcr, do 2.20
Andreas Ranker, Wrightsville, 200
Abraham Pfeiffer, Aork, 2.00

Was galligen Personen noththut
Da Trägheit der Leber die H.nipimsache ih-

re Leiden ist, so lieg! eS af der Hand, daß
galligen Personen ein Säfte verbesserndes Reiz
mütel nolhlhul, welche die Leber zur Thätig-
keit anregt, eine Wirkung, die das Verschwin-
den der mancherlei Spmpiomc ihrer Siörung
zur Folge habe wird. Hosteiter' S Ma-
gcnl> ilicre volldringt in allen Fällen das
erwähnte erste Resultat > außerdem beseitigt es
Berstopstheit, Blähungen, Sodbrennen, Gclb-
heN

u^
Dr. E. F. Knnkcl'S Vittcrwcin

von Eise.
Dieses wahrhast wmhvolle Tonic ist so

gründlich on allrn Klassr der Gesrllschast gc-
vrüst es gegrnwäriig als rine ioni-

thut dem Magen gut. Softem nd
verlängert das Leben. Jedermann sollte das
Mittet hab.n.

Für die Heilung on schwachem Magen, all-
gemeiner Schwäche, Nnverdaulichfelt, Magen-

krankheiten und für alle Fälle, welche einer
Brruhigung bedürfen.

Dieser Wein enthält das angenehmste nd
wirksamste Sa' von Eisen, weiches wir bcsipen
?Citrat von Magnrii chem Orpd, verbunden
mit der wirksamste vrgetabilische Tonic-gcl-
bcr pcruvianischrr Nindc.

Wollt Sic etwas was Sie stärkt?
Wünschen Sie einen guten Appetit 7
Wollen Sie Nervosität loS werde r
Wollen Sie Energie haben?
Wünschen Sie rine guten Schlaft habrn ?

Wünschen SieJhreConstilution aufzubauen?
Wollen Sie Wohl fühlen?
Wollen Sie frisch und krallig fühle ?

Wenn Ihr dies Alles wollt, dann gebraucht
KMkel BMerwcin

BlNrrwcin vor?Elsen das einzige sichere und
wirksame Mittel auf der ganzen Wettist für
eine dauernde DpSpcpsia

un^d
tempct Nork jeder giaschr befin-
det. Ntcrade die Thatsache, dah Andere de

nachjumachcn, beweist dessen Wer h nd spricht
ungemein zu drsscn Gunstrn. Verkauft nnr in
t glaschen. Zu habe in Apotheken nd bei
Händlern überall.

Bandwurm lebend entfernt
Stopf und Alles vollständig in zwei Stunden
Sin-, Nadel- und Magen -Würmer werden
durch Dr. E. F. Kunkel, No, 259 Nord Neunte
Straße, Philadelphia, entfernt. Sendet für
Sircutare. Für Entfernung aller Arten Wür-
mer, geht zu eurem Druggist nd holt rine Fla-
sche von Kunkel'S Wurm Sprup. Preis cht.

Juni 7.1877?tt.

Dankabstattnng.

WWMa^
riclta ihren verbindlichsten Dank ab für die
n stfreundliche Aufnahme und gute Bcwinh-
ung tväbrend unsere Aufenthalt aselbst.

Achl tNgSvoll zeichnet
August Dange,
Gco. Schäfer)

Repräsentanten de Treuen Bruder Bunde,
No. 6. V. O. B. 8., Johnsiown Pa.

Rheumatismus
wird in dreimal Siuudcn gründlich

grhcilt und ktine Btzahlunff
verlangt, dis die Cur hergestellt
ist. Z erfragen bei

LoniS Michel,
220 Unmtn-iltzs ktroet,

Phlladelph'a.
N. B.?Es wird dort schriftlich oder

mündlich alle Auslunft gegeben.
Philadelphia, Juri 28, 1577.-Ij.

Nene Anzeigen.

Schwäbisches

Volksfest
nnd

4Wjährlge Feier
der

Gründung der Univerfltüt Züblngtn,

Montag, den lit. Angust,
auf

Tcll's Hain nahe Lancaster.
Belustigungen jeder Art werden zur Auf-

führung gebrach! werden.
DaS CommMee wird Alles, was in seinen

Kräfte steht, aufbiete, ba gest zu ine
glänzenden zu mache.

Omnibusse gehen währenddes ganzen Tages
vom Hauptquartier (Schiller-Halle), John
Heß' und George Kircher'S HoielS nach dem
Festplatze ab.

G. F. Rithackcr's
Ei tra-feines

Lager-Bier,
Brauerei Sl. nnd Master

Strohe, Philadelphia.
Juli 19, 1877. ,

SountagS-Schl Pic Nie
der

Res. Ztvwgli Gemeinde
Montag den 30slcn Znli, 1877,

In

Hosf ia n' S Wäldchen.
Eintritt - - 2S entS.

Wägen gehe ab von der Kirche an der Nord
Straße, Morgens um 8 Uhr nd Nachmittag
um 2 Uhr?Die Fahrt ist frei.

Zur Nachricht.
DaS Direktorium des ?Germania Ban-und

SparvereinS" versammelt sich in Zukunft je-

den ersten Samstag Im Mona, zur Abhantlnng
nöthiger Geschäfte. J mAuftrag.

Ehrlst. Gieb. Präsident.
Conrad Müller, Sekretär.

HarriSbnrg. Juli 19,1877.

Wirthschaft-Eröffnung!
Der nlcrzeichnelc benachrichtlgi hiermit seine

Freunde lowic da Publikum überhaupt, daß er

eilte neue Wirthschaft
nie, dem Namen

Bangert Hotel,
in Williaiiiepor, Nro. 35 William
Straße, eröffnet hat.

Das Hotel ist nahe dem Sanal, und Ist aus
bequemste für Reisende wie auch einheimische
Gaste und Kostgänger ringciichict.

Die besten Speise nd Getränke sind
stciS vorräthig.

.
? ,

Zum Besuch labet ergeienst ein.
Adnm Bängert.

Williamspori, Juli 19,1877.

G. Wenzler's
Hauptquartier für

Kutschen, Landaus
gtes, Chaisen,

u.s. w. in

N0.3) 331 Ncrd Brcad
Straße, Philadelphia.

Kutschen, Chaisen, BnggieS, :e.

große Auswahl dauerhafter und billiger

Reparaturen jeder Art wer-

G. Wcnzler.
Ppitadelpqia. lul>,rs?7.? Ij.

A. A. Weber,
Anstreicher und Glaser,

sowie

No. 108 Mary Avenue,
nahe d r Front Straße,

HarriSbnrg, Pa.
t!sZt-ZUIe Arbeit wird auf ein befriedigende

Weise verrichtrt.^N
Mai 3, 1877.

p. MckMitg.

Halten S-weichen Kohle
und Hclz,

Ossirei W-Nnut Straße, der

b'edr. 8, '77.?li-

z. s. Sibte.
Händler t

Lykensßalley, Wilkesdarre und
Kalmia

Kohle und Brennholz,
ticke drrDritten und ludnld Str.

H niSiwra. ?edr '77.?lj.

Erniedrignng des Preises!
um

Anns pro Cent!!
während der übrigen Jahreszeit für alle

Sommer Kleider.
Unsre Regel ist, keine Waaren von einer Jahreszeit zur all,

deren aufzuheben, deßhalb haben wir beschlossen, die Preise unr

ä Cents von jedem Dollar
werth Waaren die gekauft wird, abzuziehen!
Baltimore Gin PreiSKleider

Store, Ro. 10 Süd Market Square,
Harrisburg, Pa.

Der Vorrath Herbst- und Winter-Kleider wird unter unsrer speziellen Auf.
ficht fabrizitt. Es wird die schönste nd größte Auswahl sein, welche je in ble
scr Stadt war.

Etsbllit ISSv
Peter Hausmann,

Fabri kant
von

Lagerbier - Spunde,

Krahne, Hämmer, Aetl-
Hefte,Zvtrgscheibt,Z>pfe,

Brauer - Spähnc, Spunden - Treiber,

Kegeln L 5 Kugeln,
sowie von allen Aelm

Drechsler - Arbeit.
No. KOS Nord Dritten Straße,

Fabrik Stv Brooks Straße,

Philadelphia.
DaS ällestrste Lagrrbier-Spundrn-Geschäst

in den Vrr. Staaten.
Philadelphia, Juli 12.177.-kmo.

Ehlers St Hermann,

Leichenbestatter,
Sto. 10 Madison Nvenur,

Sllegheny. M..
Smpfrhlrn sich den deutschen Familie insbe-

sondere für daS AuSlrgen on

Leichen nd Leichenbestattnnz.
Särge,

die größte AnSwahl und billig,
Kutschen, Leichenwagen,

Todttnhemden, Alor-Handschuh
u. s. w. zu den billigsten Preisen.

Juni 14. 1877-IJ.

Stelle Gesuch.
Ein praktischer Geschäftsmann, mit

Kenntniß der doppelten Buchfupmng und lang
jähriger Erfahrung als Eiert und Verkäufer,
sucht ein Stelle. Deeseld spricht und eorre-
spontirt Englisch und Deutsch.

Auskunft ertheilt die Redaktion diese Blat-
tes

Norddeutscher Lloyd,
Regelmäßige Dampfschiffahrt

zwischen
Bremen nd Baltimore,

,1 Southampton,
durch die eigen für diesen Zweck an der <lpd
erdauten, mit allen Erfordernissen ersehene,
neuen eisernen Post - Dampsschiff dn 250 V
bi 3200 Tonnen i

?Baltimore," Tap. Andersten.
?Berlin," ? Pohle.
..Ohio," ~ Meper.
..Leipzig." .. Poffmaast.
?Braunschtoeig," , Undütsch.
?Nürnberg," ~

Jäger.
Die Erpedition findet statt wie folgt

Von Bremen. Von BaltimSre.
"Beininschtoeig, Jult ~ 2K, ?

"Nürnberg, .. 18, Aug. 9, ?

Ohio, August t, ? 23, ?

Braunschwelg, ? tS, Sept. v,
?

"Nürnberg, ?
29, ? 20, ~

Ohio, Sept. 12, Ott. 4,
Und fernernin alle 1t Tagen.

Nur die mit einem * bezeichneten
Dampfer legen auf ihrer Reise von
Bremen nach Baltimore in Southamp-
ton an.

vermittelst dieser Dampfer werden Passagke-
re nach Bremen, Southampton, London und
Häver und zurück befördert.

Passage-Preise:
Bon Baltimore nach Bremen, Soutbampto,

London der Hadre >

ajüte 590 Bold.
Zwischendeck 850 Sourant.

Von Goulhampton nach Baltimore i

asüte 590 Gold,
Zwischendeck 030 Touean.

Von Bremen der Havre nach Baltimore i

! Tajüte 8100 Gold,
Zwischendeck P3O Sourant.

Retour-Billets
on Baltimore ach Bremen der Hadre NN

zurück!
Eajül SIBO Gold,
Zwischendeck <56.60 Sourant.

Bon Baltimore nach Southampton der Lon-
don und zurück von Southampton t

Sajüt KI7O Sold,
Zwischendeck, ?sk.st> Souean.

Kinder zwtschen ! und 10 Jahren zahlen die
Hälfte.

Wegen Fracht nd Passage Idiesen in jeder

Hinsicht empfehlenerthen Schiffen end
an sich an die General-Agenten i

A. Schumacher ch Comp.
N, 5, iid ah te., Baltimore,.,

der a
_ ..

F. S. Lie,
UZ Mao, Ad'. Horristurg P.,

doe n


